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Tipps zum Vortragen eines PowerPoint-gestützten Kurzreferats

 

Das "Karteikarten-System" 
einzelnen Folien der PowerPoint-Präsentation sollten kurze Begriffe enthalten 

minalstil) und so das Gehörte visuell abstützen, jedoch nicht von dem Vortrag und dem 
tragenden ablenken. Als Zwischenglied zwischen den PowerPoint-Folien und dem 
earbeiteten Referat eignen sich Karteikarten als Gedächtnisstütze und als 
chologischer Rückhalt". Sie können Begriffe und Daten, aber auch Schlüsselsätze und 
nitionen enthalten. Der Vortragende sollte sie als eine Art Rettungsanker oder 
rvefallschirm ansehen, falls man an einer Stelle seines Vortrags eine solche Hilfe 
tigt. Die Karteikarten sollten so übersichtlich gestaltet sein, dass ein kurzer Blick 
gt, um die gewünschte Information aufnehmen zu können, so dass  man seinen Vortrag 
ig fortsetzen kann und den wichtigen Blickkontakt zur Zuhörerschaft beibehält. 
chzeitig sollte sich in der Summe der Karteikarten die Struktur des Referats 
rspiegeln.   

piel: 

 

iesem Beispiel findet man auf der linken Seite der Karteikarte die Stichwörter der 
erPoint-Folie zu sehen. 

 der rechten Seite findet der Vortragende weitere Informationen, die die Stichwörter 
tern. Sollte er in seinem Vortrag bei einem Stichwort „unsicher“ sein, genügt ein kurzer 

k auf die Karteikarte, um den „roten Faden“ wieder präsent zu haben. 
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